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^ 12l Erscheint tL glich .
Preis vierteljährlich in Durlach 1Mk . SPs .
zm Reichsgebiet Mk . i .SL ohne Bestellgeld.

Dienstag de« 28 . Mai Einrückungsgebühr per viergespaltene
Zeile S Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens iv Uhr vormittags .
19V3.

—
HagesneuigKeilen .

Baden .
-r- Karlsruhe , 25 . Mai . Der Groß -

Lerroa und die Grobherzogin empfingen
? mte MM um Uhr den deutschen Bot -

e/gf .« in Madrid , v. Radowitz und Gemahlin ,

lind Mach den Generalfeldmarscholl Grafen

« slbersee und Gemahlin , welch letztere von

E^ en hierher gekommen waren . Graf und

Achfin Waldersee nahmen an der Frühstücks¬
tafel der Großherzoglichen Herrschaften teil und

kehrten um 3 Uhr nach Baden zurück.
-j- Karlsruhe , 25 . Mai . Im Garten -

faale des Schlosses und den Vorgärten fand

hmte nachmittag von 5 Uhr ab großer
Empfang statt , zu dem die aktiven und früheren
Offiziere des Leib - Grenadier - Regiments mit

Damen und zahlreiche sonstige Gäste , im ganzen
400 Personen geladen waren . Während des

Empfangs spielte die Kapelle des Leib -Dragoner -

Regiments .
Pforzheim , 25 . Mai . Letzte Nacht starb

hier Herr Kirchenrat Ludwig Gehres . Er er¬
lag den Folgen eines Schlaganfalles , der ihn
vor einigen Wochen betroffen hatte .

-
s
- Heidelberg , 25 . Mai . Am Samstag

abend 7 Uhr fuhr der Hausbursche des Mineral -
wafierhandlers H . Walther mit seinem ein¬
spännigen Fuhrwerk die Hirschgaffe herunter .
Plötzlich brach die Bremse des Wagens und
das Pferd konnte infolge des starken Gefälls
brr Straße denselben nicht mehr anhalten . Es
rannte im rasenden Lauf den Berg hinunter .
Rn der Ziegelhauserstraße riß es das eiserne
Reckargcländer um und stürzte samt dem Wagen
die 5 Meter hohe Böschung hinab . Das Pferd
brach alle vier Beine und mußte sofort gelötet
werden. Der Wagen wurde stark beschädigt.
Der Fuhrmann trug schwere innere Verletzungen
<nd einen Schlüsselbeinbruch davon , sodaß er
in das akademische Krankenhaus verbracht werden
mußte.

Rastatt , 25 . Mai . Auf einer gestern
nachmittag hier abgehaltenen Vertrauensmänner -
Kerfammlung der deutschen Volkspartei
wurde Redakteur Alexander Burger - Karlsruhe

als Kandidat für den 8 . bad . Reichstagswahl -
krets aufgestellt .

-j- Bühl , 25 . Mai . Der Prozeß des
Professors Böhtlingk gegen Pfarrer Röcke !
in Urloffen kommt nunmehr am 3 . Juni vor
dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung .

-
s
- Kandern , 25 . Mai . Der ledige 32jähr .

Fuhrhalter Wilh . Lacher fuhr von Kaltenbach
nach Kandern . Er saß auf seinem Wagen und
war in der Schlaftrunkenheit etngenickt. Als
die Pferde plötzlich scheuten, fiel er vom Wagen ,
wobei ihm das Hinterrad über den Unterleib

ging und ihn sonst übel zurichtete . Ein Fuhr¬
mann fand ihn auf der Straße liegen und

brachte ihn nach Kandern . Der Verunglückte
war noch imstande , den Hergang zu erzählen ,
starb aber schon nach 2 Stunden .

DentfcheS Reich.
* Berlin , 25 . Mai . Mit Bezug auf die

falsche Behauptung , daß im Berliner Dom
neben Luther und Melanchthon auch ein St and -
blld Karls V . aufgestellt werden sollte ,
schreibt die „Nordd . Allgem . Ztg ." : „Wir sind
in der Lage , einen Bescheid mitzuteilen , der in
seiner Ironie nichts an Deutlichkeit zu wünschen
übrig läßt . Der Kaiser hat nämlich zu dem
Zeitungsausschnitt am Rand bemerkt : „Außer
Karl V . sollen noch Diokletian , Nero , Torque -
mada und Alba aufgestellt werden . Auch Lucifer
selbst ist in Vorschlag gebracht ; man weiß bloß
nicht recht , ob er an der Kanzel oder an der
Kaiserloge angebracht werden soll .*

Berlin , 25 . Mai . Die „ Nationalztg . " er¬
fährt von unterrichteter Seite , daß die Nach¬
richten , der Papst habe den deutschen
Bischöfen Instruktionen erteilt , bei der
bevorstehenden Reichstagswahl der Regierung
jede Unterstützung zu gewähren , und ebenso die
Behauptung , die preußische Regierung wünsche
die Errichtung des Postens eines päpstlichen
Legaten in Berlin , durchaus grundlose
Erfindungen sind .

* Berlin , 25 . Mai . Heute nachmittag
verunglückten drei Maurer bei den Aus¬

schachtungsarbeiten auf einem Neubau infolge
Erdrutsches . Einer blieb tot , zwei sind

leicht verletzt . — Major a . D . August Reich
wurde heute nachmittag duich eine Frauens¬
person ermordet .

* Berlin , 26 . Mai . Die „Morgenpost "

meldet aus Sofnowice : Der Hütteninspektor
Gorsenski wurde ermordet ausgefunden .
Die Tat ist auf Anstiften der Frau durch ihren
Liebhaber mit einem Rasiermesser verübt worden .
Beide wurden verhaftet .

* Tilsit , 25 . Mai . Der „Tilsiter Allg .
Ztg .

" zufolge wurde der Meiereibesttzer Zürcher -
Lompönen mit Frau und Kind in der letzten
Nacht von Einbrechern ermordet .

* Plauen i. V . , 24 . Mai . Im Walde bei
Jägersgrün unweit Auerbach haben in der
Nacht zum Sonntag dem „ Voigtländer An¬
zeiger" zufolge der Forstgehilfe Roeder und
der Forstgehilfe Hertel , die sich gegenseitig
für Wilderer hielten , aufeinander geschaffen.
Roeder ist tot , Hertel tödlich verwundet .

Koburg , 24 . Mai . Vor dem Koburger
Jagdschloß Reinhardsbrunn wird , dem

„Berl . Tagebl .
" zufolge , am Dienstag im Bei¬

sein des Regierungsverwesers , Erbprinzen Ernst
zu Hohenlohe - Langenburg , und des Prinzen
Philipp von Sachsen - Koburg und Gotha ein
Denkmal Herzog Ernsts von Sachsen -

Koburg und Gotha enthüllt werden , das
seine Witwe , die greise Herzogin Ale -
xandrine ( Schwester des GroßherzogS von
Baden ) , zum Andenken ihres Gemahls hat er¬
richten lassen . Das Denkmal , das von Professor
Sommer ausgeführt ist , zeigt den Herzog als
Jäger in lebensgroßer Figur .

Wiesbaden , 23 . Mai . Der „Rheinische
Kurier " meldet aus München : Kaiser Franz
Joseph hat der Prinzessin Alice von Toscana
auf ihre Bemühungen » der Prinzessin Louise
den Aufenthalt in Oesterreich zu gestatten , den
Bescheid zukommen lassen , er werde derselben
nur den Aufenthalt in einem Frauenkloster
gestatten , sonst aber nicht.

Bielefeld , 25 . Mai . Bei der gestern
hier abgehaltenen Enthüllung des Bismarck¬
denkmals auf dem Neumarkt wurden im Ge¬
dränge 2 Personen schwer und 3 leicht
verletzt . Ferner stürzte ein angesehener Bürger

Jeuilleton . 58)

)« der letzten Hlnnde.
Original -Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
20 . Kapitel .

Der geheimnisvolle Goldfuchs .
Während Mr . Bennett mit stolzen Segeln

inner goldigen Zukunft und einem sicheren Hafen
" ttgegenzusteuern glaubte , zog der Horizont immer
dunklere Kreise um ihn .

. Mr . Morley war von Windsor zurückgekehrt
A, . ichon dreimal vergeblich in des Doktors

gewesen , bis er ihn endlich , soeben hetm-
«nrytt , antraf .

** Ee Fishburn ist vom Belzebub selber
schrie Dr . Wilson mit dem Fuße

ZA « - ° ber ich schwöre es bei meinem
^ upte, daß es das letzte Mal gewesen,

der Mensch gewaltsam in meinem
. Wagen fortschleppen , und hält mich die

Zeit über wie einen Gefangenen , unbe -
" " "^ ert , ob meine wirklichen Kranken mittler -

r -
den . — Ein solcher Lord glaubt alles

um seinen Guineen kaufen zu können , — und
wenn er noch krank wäre , — aber nicht die
-spur , Einbildung , nichts als Einbildung . —

So mein bester Mr . Morley , nun setzen Sie sich
her zu mir , — es ist haarsträubend , einem Arzte
die kostbare Zeit so gottlos zu stehlen ; kann
der Narr mit seinem Golde das Leben meiner
armen Kranken bezahlen ? "

„Nein , Sir ! " versetzte Mr . Morley trocken ;
„aber nun gönnen Sie dem alten Fishburn end¬
lich Ruhe und schenken mir ein gütiges Gehör ."

„Sie waren in Windsor ?"

„Freilich , die Geschichte mit dem Goldfuchs
ist keine Fabel ."

„Dann haben wir unfern Mr . Francis ge¬
rettet, " jubelte der alte Herr mit fast kindlicher
Freude ; „ erzählen Sie , Mr . Morley , — ich
brenne vor Neugierde ."

„Sie lassen mich ja gar nicht zu Worte
kommen, Sir ! Also ich suchte in Windsor Ihren
Stevenson auf und übergab ihm meine Be¬

glaubigung . Der gute Junge drehte das Papier
nach allen Seiten und konnte offenbar Ihre
ärztlichen Hieroglyphen nicht entziffern , weshalb
ich mich seiner erbarmen und ihm die Schrift
vorlesen mußte . Er rieb sich den dicken Schädel
und meinte dann , die Geschichte sei richtig , der
Goldfuchs , ein Lieblingsroß Ihrer Majestät ,
sei von einem jungen Gentleman mit aller -

gnädigster Bewilligung der Königin gekauft
worden ."

„Aber um des Himmelswillen , wie konnte

das denn geschehen?" rief Dr . Wilson , als
Morley schwieg, vor Ungeduld aufspringend .

„Ja , das wußte Mr . Stevenson mir leider
nicht zu sagen, " fuhr der Dicke ochseizuckend
fort ; „er verwies mich mit dieser Frage an den
Stallmeister Mr . Harvey . — Gut , ich ging als»
zu Mr . Haivey , der erst recht vornehm zuge¬
knöpft tat , bis ich ihm reinen Wein einschenkte
und mich in dieser Sache persönlich an Ihre
Majestät zu wenden vermaß , da Francis Stellung
dadurch erschüttert worden sei und man ihn ,
eines gefährlichen Größenwahns verdächtig , in
ein Irrenhaus zu stecken drohe . — Ei , Sir ,
da hätten Sie den Mann sehen sollen , wie er
in Hitze geriet und mir die Geschichte nun haar¬
klein mitteilte , da er selber mit dabei gewesen.
— An einem heiteren Tage des vorigen Monats
hat Mr . Francis einen Spazierritt unternommen ,
und dann , wie gewöhnlich , in wildem Jagen
die einsamste Einsamkeit ausgesucht . Da sieht
er plötzlich, bei einer Biegung des Weges , eine
Equipage von einer Dame gelenkt , in rasender
Eile auf sich zukommen , und hätte wohl noch
ebensoviel Zeit gewinnen können , sein Roß auf
die Seite zu werfen , als sein scharfes Auge noch
im letzten Moment die Todesgefahr der Dame
und ihrer Begleitung erkennt , da die beiden
Racker an dem Wagen , nordische Pferde sinds
gewesen, in regelrechter Weise durchgingen . Das
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vom Dache eines Hauses auf d . n Nettmarkt
hinab und wurde schwer verletzt .* Remagen , 26 . Mai . Die gesamte
Mannschaft eines hier vor Anker liegenden
Schiffes wurde unter dem dringenden Ver¬
dachte verhaftet , einen Jungen in den
Rhein geworfen zu habe » , welcher er¬
trunken ist.

Nürnberg , 25 . Mai . lieber neue Ver¬
wicklungen im sächsischen Ehedrama
erhält der „ Frank . Kurier " Mitteilung von
unterrichteter Seite , welche im wesentlichen be¬
sagen . alle offiziösen Mitteilungen über Er¬
krankung , Schwermut re. der Prinzessin
Luise sind erfunden , um auf die Nachricht
vorzubereiten , daß die Prinzessin in einem Klosteroder einer Heilanstalt Zuflucht suche , für welchen
Fall sie ihr Kind bis zum 5 . Jahre behaltendürfe . Die Prinzessin ist vollkommen ge¬sund und falls demnächst die Nachricht komme,daß sie ein Kloster oder eine Heilanstalt auf¬
gesucht habe , sei jetzt schon zu konstatieren , daßdies ohne Einwilligung der Prinzessin geschah.

Vesterreichische Monarchie .
Laibach , 25 Mai . In den späten Abend¬

stunden kam es gestern hier an verschiedenenOrten zu größeren Ruhestörungen . Starke
Ansammlungen , zum Teil von halbwüchsigen
Burschen , zogen johlend durch die Stadt . Am
Südbahnhof sammelte sich anläßlich der Ab¬
fahrt des Abg . Ferri eine zahlreiche Menschen¬
menge an , die Pereatrufe auf den Banns aus¬
brachte . Eine nach Hunderten zählende Gruppe
nahm vor dem deutschen Kasino Ausstellung ,sang zunächst ein slavischcs Lied und brachte
sodann Pereatrufe auf den Banns und Hochrufe
auf Kroatien aus . Plötzlich wurden aus der
Menge mehrere Schüsse abgefeuert . Eine
Spiegelscheibe des Kasinokaffeehauses wurde
zertrümmert . Die Kugeln schlugen in die gegen¬
überliegende Wand des um diese Zeit gut be¬
suchten Lokals ein. Gleichzeitig wurden Steine
gegen das Kasino geschleudert und fast alle
gegen die Sternallee gelegenen Fenster des
Kaffeehauses eingeworfen . Auch die Fenster des
Gebäudes der Marschen Handelsschule und des
Palais Auersperg nurden durch Steinwürfe
zertrümmert . Da die Polizeiwache sich als un¬
zulänglich erwies , wurde eine Abpatrouillierung
durch Gendarmerie und Militär vorgenommcn ,worauf Ruhe cintrat .* Laibach , 25 . Mai . Der Landes -
- räsident ließ eine Bekanntmachung an¬
schlagen, in welcher die Bevölkerung vor Ruhe¬
störungen und Gewalttätigkeiten ernstlich ge¬warnt und das strengste Vorgehen der Be¬
hörden in Aussicht gestellt wird .* Laibach , 25 . Mai . In der heutigen
außerordentlichen Gemetnderatssitzung drückte
Bürgermeister Kribar die Sympathie der Stadt
Laibach für die kroatische Nation aus , verurteilte
aber aufs schärfste die Vorgänge der letzten

Nacht und sagte, er werde nicht eher ruhen , bis
er die verbrecherischen Urheber der Ueberfälle in
der letzten Nacht ausfindig gemacht habe.

Frankreich.
Paris , 25 . Mai . Die furchtbaren Un¬

glücks fälle , die sich auf der ersten Etappeder Automobilwettfahrt Paris - Madrid
ereignet , haben hier große Bestürzung hervor -
gerufen . Bisher haben sieben Personen
ihr Leben eingebüßt , darunter drei Ma¬
schinisten, der Wettfahrer Porter , welcher mit
seinem Wagen verbrannt ist , ein Soldat
namens Dupuy und ein Zuschauer Gaillin , der
von dem Wagen des Weinährers Turand über¬
fahren wurde , und schließlich eine Frau , die in
Ablis beim Ueberschreiten der Straße getötetwurde . 4 Personen , die Wettfahrcr Martin
Renault , Turand , Stead und Lorraine -Barow ,sowie ein Zuschauer wurden tödlich , 8 Per¬
sonen schwer verletzt . Doch geht das Gerücht ,daß die Zahl der Opfer noch größer sei,und die Nachricht , daß der MinisterpräsidentCom des die Fortsetzung der Wettfahrt auf
französischem Boden untersagt hat . hat des¬
halb niemanden überrascht . Die vom Automobil -
Klub in Bordeaux veranstaltete Festbeleuchtungwurde gestern abend zum Zeichen der Trauer
abgebrochen . Um Mitternacht sind in Bordeaux107 Wettfahrer etngetroffen . Es heißt , eine An¬
zahl von ihnen werde sich mit einer kleineren
Geschwindigkeit an die spanische Grenze begeben,um dort unter den entsprechenden Verbindlich¬keiten an der Wettfahrt weiter teilzunehmen .Man hält es sür zweifellos , daß die Regierungin Zukunft überhaupt keine Straßenwettsahrten
mehr gestattet .

Paris , 25 . Mai . Zu der Wettfahrt Paris -
Madrid wird noch gemeldet , daß die Zahlder Toten und tödlich Verletzten auf 17
gestiegen ist. 13 Personen sind mehr oder minder
schwer verletzt .

* Paris , 26 . Mai . In der Kammer
und im Senat wird die Regierung heute an¬
läßlich der Unglücksfälle bei den Auto¬
mobilfahrten interpelliert werden . —
Die Bevölkerung im Südwesten ist in so ge¬
reizter Stimmung , daß den Antomobilfahrernein anderer Rückweg nach Paris angeratenwurde .

* Arras , 26 . Mai . Bei einer Hochzeitin einem Gebäude der Citadclle brach Feueraus , welches das ganze Gebäude ergriff . Etwa
15 Gäste , meistens Damen , erlitten Brand¬
wunden , der Zustand einer ist hoffnungslos .Man befürchtet , daß sich nicht alle haben retten
können.

Spanien .
Madrid , 24 . Mai . Prinz Heinrichvon Preußen ist heute abend 7,10 Uhr hier

eingetroffen und am Bahnhof vom König ,dem Prinzen von Asturien , dem Ministerpräsi¬denten , den Ministern des Kriegs und der

Marine , sowie der auswärtigen Ang legend?;,,empfangen worden . Die Kapelle eines am Bau¬hof ausgestellten Infanterieregimentsbeim Einlaufen des Zuges die deutschedie spanische Nationalhymne . Prinz HejA !?schritt mit dem König die Front des Regias «?ab. Von den umstehenden Personen wurden ^Blumensträuße gereicht. Beim Heraustreten «Adem Bahnhof begrüßte ihn die Merio-
freundlichen Grüßen .* Madrid , 26 . Mai . Prinz Heis ^von Preußen stattete gestern in Begleit^des Admiral Camara den Jnfantinnen JsalMund Eulalia Besuche ab und begab sich
zur Botschaft . Abends fand im Schloß ^Festmahl statt , an welchem sämtliche Mitgliedsder königlichen Familie , die Minister und aM «hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen .* Madrid , 26 . Mai . Prinz Heinis ^von Preußen besichtigte nachmittags ln»Waffenmuseum sowie das Kunstmuseum . Späteswohnte der Prinz einer Sitzung des Sers »bei und hierauf zusammen mit dem Kächeinem W . ttrenen . Morgen wird der Prinz dirmilitärischen Etablissements besuchen.* Madrid . 25 . Mai . Die spanische Le¬

gierung verbot nunmehr auch die FortstWigder Antomobilwettfahrt Paris - Madrid
auf spanischem Boden .

Italien .
Mailand , 25 . Mai . Nach einer Saloniki

Depesche des „Corriere de la Vera " hält manden Krieg zwischen der Türkei und Bul¬
garien für unmittelbar bevorstehend .

Balkanhalbinsel .
* Konstanlinopel , 26 Mai . Nach An¬

gaben der Pforte fand am Freitag bei Smerdo ;im Vilajet Monastir ein größerer Kampfmit einer bulgarischen Bande statt , welche
vernichtet wurde .

Konstantin opel , 25 . Mai . Das Jradrüber die Bereinheitlichung der Staats¬
schuld ist heute unterzeichnet worden .

Amerika .
* New - Aork , 26 . Mai . Infolge der

Ausstände und Aussperrungen in New -
Aork und Umgebung wird die Zahl der be¬
schäftigungslosen Arbeiter auf 200000 geschätzt.

Verschiedenes .
— Graf Häseler und Herr v . Lentze .

Die früheren Kommandeure des 16 . ( lothring¬
ischen ) und 17 . zwestpreußischen ) Armeekorps,
der Graf Häseler und General v . Lentze waren
in Osfizierskreisen gefürchtet . Bezeichnend für
das Maß von Pflichterfüllung , das sie von
ihren Untergebenen verlangten , ist folgendes
Sprüchlein , das früher in Offizierskreisen umlief :

„ Gott schütz' uns vor der Grenze ,
Vor Häseler und Lentze ;
Die Herren — na man kennt se !"alles war natürlich für unseren kaltblütigen Mr .

Francis nur ein Moment und sein Entschluß
war gefaßt . Vom Pferde zu springen war nicht
mehr möglich , so spornte er denn sein Pferd
gegen die heranstürmenden Durchgänger und
Packte, die Zügel fallen lassend , mit kräftigem
Griff die schnaubenden Rosse, welche augenblick¬
lich wie eine Mauer standen . Sein Pferd aber
bäumte sich und es möchte übel genug um den
mutigen Francis ausgeschen haben , wenn nicht
in diesem Augenblick der auf dem Wagen be¬
findliche Stallmeister zu seiner Rettung herbei¬
gesprungen wäre ."

„Dem armen Pferde war nämlich die Wagen¬
deichsel in die Brust gedrungen und mußte das¬
selbe auf der Stelle getöret werden . — Nch,Mr . Wilson , das übrige können Sie sich am
Ende denken, wenn ich Ihnen sage, daß die
kutschierende Lady eine der königlichen Prin¬
zessinnen gewesen, daß sich außerdem noch eine
Hofdame im Wagen befunden , während Mr .
Harvcy , der königliche Stallmeister den Rücksitz
eingenommen . — Wohl oder übel hat Mr .
Francis den Wagen besteigen und nach Bucking¬
hampalast mitfahren müss n, wo er der Königin
vorgestellt und mit Huld überschüttet worden ist.
Er aber , merken Sie auf , Mr . Wilson , hat jede
Belohnung seiner mutigen Tat ehrerbietig , doch
fest zurückgewiesen und sich endlich nur den Gold¬

fuchs für sein getötes Pferd gegen eine mäßigeSumme eingchandelt , sowie ein Souvenir , ich
glaube einen Brillantring , mit der Namens -
Chiffre der Prinzessin , nach langem Wider¬
streben sich aufzwingcn lassen . Wo bleibt jetztsein Größenwahn ? — Wo die schmähliche Ver¬
leumdung eines Mr . M 'Lean , den die Erde ver¬
schlungen zu haben scheint ? "

Dr . Wilson hatte die Erzählung mit steigen¬der Erregung anglhört ; jetzt sprang er auf und ,dem dicken Gentleman die Hand auf die Schulter
legend , rief er fast atemlos : „Dieser Amerikaner
ist ein Betrüger , ein Spitzbube , dem wir das
Handwerk legen müssen, Mr . Morley ! "

„Das ist auch meine Meinung , Sir ! — wenn
ichs nur anzugreifen wüßte ."

„Wir verbinden uns mit der Polizei , — ichbin sehr genau mit Mr . Gibbs , dem ersten
Polizei -Clerk bekannt — verlieren wir keine
Zeit , Mr . Morley , — der Betrüger ist ein ge¬witzter Bursche und die Weiber unberechenbar ."

„ Gut , Sir , ich stehe zu Ihrer Disposition ."
Der Doktor klingelte und befahl dem ein¬

tretenden Diener , eiligst anspannen zu lassen.Nach wenigen Minuten fuhren die Herren zudem ersten Polizei - Beamten Mr . Gibbs , welcherob seiner Allwissenheit der Schrecken aller großenund kleinen Verbrecher war .

Mr . Gibbs empfing sie mit großer Artigkeit :
Dr . Wilson war sein Hausarzt und von ihm
sehr hoch geschätzt. Er hörte die schwerwiegenden
Mitteilungen der beiden Gentlemen aufmerksam
und ohne Überraschung an . Sein kluges Auge
ruhte unverwandt auf der amerikanischen Dipesche .

„ Ich danke Ihnen sür diese Mitteilungen
' "

sprach er, nachdem jene damit zu Ende waren :
„bitte Sie aber dringend , im Interesse der
Sache , keine Silbe darüber laut werden zu lasten,
daß der Betreffende nicht schon vor der M
Wind erhält und unfern Händen wie ein " ar
entschlüpft ."

„Sie werden einsehen ", sagte Mr . Gibbs , „daß
es äußerst behutsam angefaßt werden muß , da
wir cs mit einem Gentleman zu tun haben-
gegen welchen nur ein schwerer Verdacht , die
moralische Ueberzeugung eines Verbrechens , ad»
kein handgreiflich überzeugender Beweis vor iE -
Hüten Sie sich also » ihn mißtrauisch zu machen ,
es ist bei Leuten seines Schlages hinreichend zu
einer Metamorphose , welche uns nur das Ram¬
schen lassen würde ."

„So halten Sie ihn also für einen Be¬
trüger , Mr . Gibbs ?" fragte der Doktor dann
hastig . —

(Fortsetzung folgt .)



Dir unermüdliche Für sorge für das Wohl ihrer

Mrkßedcnen hat inn beiden Gemralln aber

ebtvjEiel Liebe wie Rcsprkr erworben .

- vr . Martin , der am Institut Pasteur

in Paris angestellt „ t . hat ein Mittel gc' miden

mu Diphtherle - serum in fester Form Her-

Mellen . Damit sell d .-e Diphtheritis vi . l mehr

zu bekämpfen fein als mit dem flüssigen Serum .

- Wie die römischen Blätter aus Ne avel

« Aden , verurteilte am Samstag der Gerichts -

Hoi den Maler Alters zu 4 Jahren 6 Mo¬

naten Gesangi-w und zur Zahlung der Kosten .

Eingesandt .

Durlach , 26. Mai. Es geht das Gerücht

daß schon m dm allernächsten Tagen der Ä

dir Räume der Ausstellung bestimmte Teil des

Hefigen Vchloßgartens fürs NnMi ?..».

sperrt weiden soll . In Anbetracht des Um¬
stands l un , daß zwei Drittel dieser Ruhe - und
ErholungsstäMe sechs Wochen lang so wie so
für nicht Zahlende unzugänglich sein wild , ist
es wirklich nicht zu begreifen , warum schon
jetzt , also mehr als volle fünf Wochen vor
eigentlichem Beginn , mit dieser rigorosen Maß¬
regel vorgegangen werden soll . Für Leidende
und Kinder , welchen kein eigener Garten zur
Verfügung steht , bedeutet dieselbe fast eine
Grausamkeit , namentlich da der ungünstigen
Witterung halber der Schloßgarten dieses Früh¬
jahr roch recht wenig benützt werden konnte .
Da die Mehrzahl der auszustellenden Gegen¬
stände in den geschlossenen und gedeckten Räumen
außerhalb des Gartens unter gebracht werden
dürfte , und die gärtnerischen Anlagen doch
kaum jetzt schon angelegt werden müssen ,
würde es sich doch gewiß im Interesse v ' eler

Luftschnopper empfahl . n , Nnzulräglichkuicn für
diese , soweit sie nun einmal nicht vermieden
werden können , nicht noch ganz unnötig zu
steigern , sondern mit Schließung der Anlagen
zuzuwarten , so lange es nur äußerst angeht . x .

(Amtsgericht Turlach .s Tagesordnung zu der am
Donnerstag den L8 . Mai , vormittags 9 Uhr , sratt-
findenden LchSffengrrichtsfitzung . 1 ) August Gruber ,
Landwirt Ehefrau , Lina geh . Laug von Spöck , wegen
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz . 2) Josef
Matcrhn Sonlier von Durmersheim wegen Bedrohung
und groben Unfugs . 3) Gottlieb Giesinger von Söllingen
wegen Verstrickungsbruchs . 4 ) Alfred Ehrlich von Schlawe
wegen Beleidigung . 5) August Nothweiler von Berz¬
hausen wegen Körperverletzung. 6) Christian Braun von
Königsbach wegen Beleidigung . 7 ) Eugen Dantes von
Auerbach wegen Körperverletzung . 8) Karoline Link von
Feucrbach wegen Unterschlagung . 9) August Geißler
von Aue und Gen . wegen Körperverletzung . 10) Fabrik¬
arbeiter Karl Burger und Friedrich Burger wegen
Beleidigung .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen
Den Schutz - er Vögel betreffend. ^

Nr . 17,042 . Nachstehende Bestimmungen des Relchsgesetzes VVM
22. März 1888 über den Schutz von Vögeln betr . bringen wir hierdurch !

^ dringlich zur Beachtung in Erinnerung .
§ 1. Das Zerstören und das Ausheben von Nestern oder Brut -

Men der Vögel , das Zerstören und Ausnehmen von Eiern , das Aus -

nehmcn und Tö .' en von Jungen , das Feilbitten und der Verkauf der

Wen dieses Verbot erlangten Nester , Eier und Jungen ist untersagt .
Dem Eigentümer und dem Nutzungsberechtigten und deren Beauf¬

tragten steht jedoch frei , Nester , welche sich an oder in Gebäuden oder
iü Hofräumen befinden , zu beseitigen .

§ 2 . Verboten ist ferner :
u . Das Fangen und die Erlegung von Vögeln zur Nachtzeit

mittelst Leimes , Schlingen , Netzen oder Waffen ; als Nachtzeit
gilt der Zeitraum , welcher eine Stunde nach Sonnenunter¬

gang beginnt und eine Stunde vor Sonnenaufgang endet .
b . Jede Art des Fangens von Vögeln , solange der Boden mit

Schnee bedeckt ist.
o. Das Fangen von Vögeln mit Anwendung von Körnern oder

anderen Futterstoffen , denen betäubende oder giftige Bestand¬
teile beizemischt sind , oder unter Anwendung geblendeter
Lockvögel.

Z 3 In der Zeit vom 1 . März bis zum 15 . September ist das
Fangen und die Erlegung von Vögeln , sowie das Feilbieten und der
Verkauf toter Vögel überhaupt untersagt .

- Ferner ist nach Z 3 dieses Gesetzes in Verbindung mit der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 13 . Juli 1888 der

Kang , die Erlegung und das Feilbieten der unten verzeichneten
Vögel das ganze Jahr hindurch verboten : Ammern , Amseln , Bach¬
stelzen, Baumläufer , Blaukelchen , Brümllen , Eulen , mit Ausnahme des
Uh» , Finken , mit Ausnahme der Sperlinge , Fliegenschnäpper . Gold¬
hähnchen , Grasmücken , Hänflinge , Kuckucke , Laubvögel , Lerchen ,
Meisen, Nachtigallen , Nachischvalben , Pieper , Rohrsängcr , Roikelchen,
Rotschwänzchen , Schwalben , Spechte , Spechtmeisen , Steinschmätzer , Wende¬
hälse, Wiedehopfe , Wiesenschmätzer , Zaunkönige , Zeisige .

Die Bestimmungen des zum Schutze der Vögel erlassenen Gesetzes
Minden keine Anwendung :

n . auf das im Privateigentum befindliche Federvieh ,
b . auf die nach Maßgabe der Landesgesetze jagdbaren Vögel ,
-e . auf die in nachstehendem Verzeichnis aufgeführten Vogelarten :

1 . Tagraubvögel , mit Ausnahme der Turmfalken ,
2. Uhus ,
3 . Würger (Neuntöter ) ,
4 . Kreuzschnäbel ,
5 . Sperlinge (Haus - und Fcldspeilingc ),
6. Kernbeißer ,
7 . Rabenartige Vögel ( Kolkraben , Rabenkrähen , Nebelkrähen ,

Saatkrähen , Dohlen , Elstern , Eichelhäher , Nuß - oder Tannen¬
häher ),

8. Wildtauben (Ringeltauben , Hohltauben , Turteltauben ).
Die Erlegung nicht geschützter oder schädlicher Vögel ( siB - der

"" E Schußwaffen und außerhalb der allgemeinen Schutzzeit durch
? rl °8dberechtigte Personen ist nur mit amtlicher Erlaubnis zulässig ,

in dringenden Fällen zum Schutze des Feld - und Garten -
Ees mcilt werden kann.

oder
^ Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes

ö »
gegen die von dem Bundesrate aufgrund derselben erlassenen An

werden mit Geldstrafen bis zu cinhundrrtundfünfzig Mark
Er nnt Hast bestraft .

^ r gleichen Strafe unterliegt , wer es unterläßt , Kinder oder
unter seiner Gewalt stehende Personen , welche seiner Aufsicht

umergeben sind und zu seiner Hausgenoffenschast gehören , von der Ueber -
" ttung düser Vorscheinen abzuhalten .
. 8 7. Neben der Geldstrafe oder der Haft kann auf die Einziehung
oer verbotswidrig in Besitz genommenen , scilgebotenen oder verkauften
-oögel , Nester , Eier , sowie aus Einziehung der Werkzeuge erkannt werden ,
Elche zum Fangen oder Töten der Vögel , zum Zerstören oder Aus

heben der Nester , Brutstätten oder Eier gebraucht oder bestimmt waren ,
ohne Unterschied , ob die einzuziehenden Gegenstände dem Verurteilten
gehören oder nicht .

Ist die Verfolgung oder Verurteilung einer bestimmten Person
nicht ausführbar , so können die in vorstehendem Absatz bezeichnetcn
Maßnahmen (namentlich die Einziehung ) selbständig erkannt werden .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden an¬
gewiesen , die vorstehenden Bestimmungen in ihren Gemeinden noch be¬
sonders bekannt zu geben und das Polizei - und insbesondere das Fcld -
und Waldhutpersonal zur Überwachung der Beobachtung derselben an¬
zuhallen .

Ferner ist dafür Sorge zu tragen , daß die Bestimmungen in den
Schulen wiederholt bekannt gegeben werdn .

Durlach den 15 . Mai 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Keugras -Wersteigerung .
Der diesjährige Heugraserwachs der Wiesen des Domänenamts

Karlsruhe wird wie folgt versteigert :
1. Mittwoch den 3 . Juni d . Js . , vormittags 10 ; Uhr,

auf dem Nathanse zu Singen von 13 Im der Gemarkungen Singen
und Wilferdingen ;

2 . Freitag den 5. Juni d. Js . , vormittags S Uhr , in
der Schrempp ' schen Bierhalle , Beiertheimer Allee 18 , von 49 Im des

Kammerguts Gottesaue ;
3 . Samstag den 6 . Juni d. Js . , vormittags SX Uhr,

in der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein - Rüppurr von 63 da der
Gewanne Weierwald , Nachtweide , Bleichwiefe , Seewiese , großer und
kleiner Schellenberg des Kammerguts Rüppurr ;

4 . Montag den 8. Juni d . Js ., vormittags S . Uhr, in
der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein -Rüppurr von 54 da der Ge¬
wanne obere und untere Mühlwiese , Salmenwiese , Fautenbruch und
eingemachtes Stück des Kammerguts Rüppurr ;

5. Dienstag den S. Juni d. Js . , nachmittags 3 !, Uhr,
auf dem Rathause zu Grötzingen von 15 Im Ziegellöcherwiesen , Ge¬
markung Durlach , und 6,5 Im der großen Brühlwiese , Gemarkung
Grötzingen .

Die Impfung betreffend.
Da der auf Donnerstag den 28 . d . M . anberaumte Impftermin

in Dnrlach verschoben werden mußte , so werden die ursprünglich für
diesen Tag angesagten Impfungen erst am Samstag den 30 . d . M .
zu der gleichen Tageszeit abgehalten .

Durlach den 26 . Mai 1903 .
! I) r . Geyer , Gr . Bezirksarzt .

Die Stelle eines

Feldhüters
ist zu besetzen ; der Jahresgehalt (außer den Anzeigegebühren ) beträgt
770 Mk . Meldungen sind unter Anschluß von Zeugnissen bis längstens
30 . d . Mts . schriftlich einzureichen .

Durlach den 19 . Mai 1903 .
Der Gemeinderat.

^
Privat - Anzeigen .

Uerein für Kadische Klinke G . M
unter dem Zttoleklorat Ahrer KSnigt . Koheit der Hroßherzogin von Md, » .

Unfern verehrlichen Mitgliedern in hiesiger Stadt diene zur gefl .
Nachricht , daß der Einzug der Jahresbeiträge pro 1903 gegen Abgabe
der quittierten Mitglied - Karte demnächst beginnt . Gleichzeitig er¬
neuern wir unsre Bitte an die verehrliche Einwohnerschaft , unser Werk

durch Beitritt als unterstützende Mitglieder zu fördern . Anmeldungen
und Beiträge nimmt die Zentral - Sammelstelle Herr H . Walz oder
der Vereinsdiener Dienstmann Höflich entgegen .

Ilvesheim den 25 . Mai 1903 .
Der Vorstand : Th . Kornmann .
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Empfehlung .
Einer geehrten Einwohnerschaftvon Durlach die erg . Mitteilung ,daß ich Herrn KstPPler , Spezerei¬

handlung . Ettlingerstraße , den Ver¬
kauf meines Brotes übergeben habeund bitte für denselben um ge¬
neigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
kHvälr » « !» lütterer ,Bäckerei. Grötzingerstratze 50 .

Filiale : Adlerstraße 11 .
Verkaufstellen bei :

Kaufmann Buck , Killisfeldstr . ,
., Kuppler . Ettlingerstr .

Wrot - Ureise :
Weißbrot 32 L , Schwarzbrot 28 H .

Arischgestochene
8 >» » rA « Ii »

von 35 Psg . an sind fortwährend
zu haben bei

Frau ksuen , Mühlstr . 4 .
Morgen

( Mittwoch) wird
geschlachtet.

Usnl >Ke «ss zum Wffug.
Aeinste

Maiiiskr Hindkäskj
5 Stück 20 Kiste 3 25

ptzilipp l.uge«' L fiiislen .
M ^ Schmiede !

Einiges Haudwerkzeug , wie
1 guterhaltener Ambos , 1 Bohr¬
maschine Nr . 7 , nur 2 Jahre im
Gebrauch . 2 Schneidzeuge , fast neu ,mit 1 , Zollgewinde und Ge -
windbohrcr , 1 Bohrrätsche zu ver¬
kaufen bet

Karl Lutz, Schmiedmcister,
_ Krünwettersbach ._

Hobelspähne
werden suhrenweiie obnoeben bet

k . tl . Svkmickl .
Irr verkaufen

ein Brunnenstock mit sämtlichem
Zubehör und Brunnentrog

Weingarterstraße 9 I.
Ein aufgerichtetes Bett ist zu

verkaufen
SebokdstraKe 13, 3 . Stock .

^ WLl .7 '

j statslog
iskemieiwevke tiumbeeg -lloos

Empfehlung .
Gründlichen Unterricht im Kand -

nähen . Maschinennähen , Weiß -
und Kkeidervahen, sowie im Zu¬
schneider! wird erteilt von

Frau Hofmann ,
Auerstr . 9, park . r .

HlittviliiiiK .
Der Unterzeichnete zeigt hiermit an . daß er das Gesellschafts¬verhältnis mit Gustav Zollinger aufgelöst hat und fein Geschäftallein weiter betreibt . Bestellungen sind nach Kirchftratze 1 , 2 . Stock ,aufzugeben . Hochachtend

HVvrlvr , Werter L GüncHer .

Oa8tIlÄU8 xmn

^ nuxtsirLSSS 64 , gegenüber dem Ratbaus .

Der verebrlieben Hinwobnersebuft viirlnebs und
Umgegend die ergebenste Llitteilung , dass die Re¬
novierung der IVirtseünktsIokals obigen

/^ ii - vuplsetzei ' Lsgikguses
beendigt ist . lob lade rum Lesuebe meiner nun ganz,gemütbob eingeriebteten lloknlo böüiobst ein undwerde bewirbt sein, durob Verabreiobung von warmenund kalten speisen , besten Raturweinen , sowie einem
vorrüglicdeii stell kglsu - Kivi » bei aufmerksamer
Lediemmg den IVünsobeu meiner werden Oäste gersobtüu werden.

Oanr besonders empteble ieb kleineren Vereinenund Lesellscbskten die llenütxuug des neuerstellten
tlebenrimmers , das auk IVrrnseb für bestimmte IV'

oolren -
tage reserviert wird.

Roekaebtungsvollst
VLUrvlnr

Täglich große Partieen
LoL .^

-st 2 iL § sr LxLr § s 1 .
Per Pfund von 15 H an ,Neue Sommermallakartoffel, Algierkartoffel

empfiehlt

Hoflieferant .
Die Vesten unter allen ähnlichen Produkten sind

-

4 S/7 '
Schutzmarke

ä IO Pfg . für 2 Teller
vorzüglicher Suppe. Ein pVersuch überzeugt . Stets frisch zu haben bei

kug . Lolcksvkmiirll Mstnzstraße
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Parterre - Wohnung von 3
Zimmern , großer Küche und Zu¬
gehör auf l . Juli zu vermieten .
Daselbst sind 9 fleißige Leghühnerund 1 Kahn zu verkaufen .

Grötzingerstratze 39 , 1 St
Eine Mansarden - Wohnung von2 Zimmern nebst Zubehör auf1 . Juli oder sofort zu vermieten

Gasthaus zur Sonne .
Ein Arbeiter oder Arbeiterin kann

sogleich Kost und Wohnung erhalten
Kronenstratze 10 , 2 St

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kammstraße 3V. 1 . St .

zu verkaufen . Näheres
Adlerstratze 18 .

Schreiner -Gesnch .
2 tüchtige Schreiner finden sogleich

Beschäftigung bei
Gustav Alay » Durlach .

Danksagung .
Für die uns bei de»

iHinscheiden unseres nun
in Gott ruhenden unver¬
geßlichen Gatten , Vaters
und Bruders

Arrgukl Mult ssn ,
Hafnermeistcr ,

so zahlreich erwiesene TeilnahM .
sowie für die Leichenbegleitung
und die vielen Kranz - und
Biumcnspndcn sprechen wir
hiermit unfern innigsten DaÄ
aus . Insbesondere danken wir

! Herrn Stadtpfarrer Specht W
feine trostreiche Grabrede , sowie
dem verehr !. Mililärverein sük
die erwiesene Ehre .

Durlach , 26 . Mai 1903 .
Im Namen der trauernden ^

Hinterbliebenen :
Auguste Kuli, geb . Merkel.

Erklärung .
Ich erkläre hiermit , daß ich a»

dem Unternehmen des BäckM -
Friedrich Letterer in keiner
Weise beteiligt bin und werde des¬
halb gegen jede diesbezügliche Aus¬
sage gerichtlich Vorgehen .

Friedrich Geyer.

Ein WttlWgtt Knecht
kann sofort eintreten bei

Karl Ariedrich Wurst jung,
_ Grötzingen .

Einige

EigarrkiiLWickrliiichkr
finden dauernde Beschäftigung bei

Silken L Kübkklkin,
Cigarrenfabrik , Durlach .

Daselbst ist auch Line Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller an
ruhige Mieter per 1 . Juli zu Ver¬
mietern

_
Stadt Durlach .

Slandesöuchs Auszüge .
Geboren r

Ist . Mai : Oskar Karl, B. Ludwig Hattemer .
Buchhalter . , ^Wilhelm Friedrich , V . Hemrüv
Wilhelm Spoth , Schlosst/ -

Elsa, V . GustavKirchhöferMcn -
former.

Eheschlietzungr
23 . Mai : Richard Eduard Julius -siE

Rost , Fabrikarb. von Arnstavr
( Schwarzburi- Soudershaustvd
und MagdaleneSiimancr, gev .
Stark , von Hamblücken.

Jakob Bardon . Schlaffer v°-
Kaiserslautcrn, rnd Adcllstl
Lina Jtte von Grell «»-"
( Schweiz).
Gestorben :

23. Mai : Heinrich Döttinger, Kaufmann.
Ehemann . 50 Jahre alt .

24 . . Rom Elsa. M. Christine K '-S.
I Jahr 4 Monate alt.

25 . . Wilhelm Johann . V. Karl GE »
Hermann Hartwig. W-w-
gerber , 1 Jahr alt. —^

NÄ>»kl>-n, Druck»»d I -rl-g ».n «- Du Pi . Durl»»

22.

22.

23.
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